	Globalisierung



Globalisierung betrifft:






Aufgabe:

Benenne die vier wichtigsten Säulen der Globalisierung und erläutere sie im unten stehenden Textfeld.

Kulturelle Globalisierung – Segen oder Fluch?

Aufgaben:

1. Welches Problem ergibt sich nach Text B11 aus den vorherrschenden englischen Werbeslogans?

2. Wieso denkst du, dass die Werbung (trotzdem) auf diese Sprüche zurückgreift?

3. Erläutere Aufgabe und Wirken der Académie Francaise am Text B12.

4. Wieso hat der französische Staat der Académie diese Regelungsmacht über die Sprache erteilt?

Kommunikation





„Vernetzte Welt“





Innovationen in der Mikroelektronik und der Kommunikation





Teilnahme am weltweiten Informations-austausch








Ökonomie





„Weltbinnenmarkt“





Abbau von Handelshemmnissen, freier Kapitalverkehr, sinkende Transportkosten





neue Arbeitsplätze


soziale Standards?





Gesellschaft/Kultur





„Welt als globales Dorf“


Nationalstaaten und nationale Traditionen verlieren an Bedeutung


Abwehrbewegungen gegen westlichen Einfluss (Islamismus)








Sicherheit





„Welt als Risikogemein-schaft“


Globale Gefährdungen bedrohen die Menschen über alle Grenzen hinweg








(Umweltzerstörung, Armut, Krieg)





Chancen und Risiken der Globalisierung





Armut, Umweltzerstörung und kriegerische Konflikte scheinen im Zeitalter der Globalisierung nicht abzunehmen, sondern sich zumindest immer mehr auch direkt vor unserer Haustüre abzuspielen. Der Treibhauseffekt, die Massenwanderungen von (illegalen) Emigranten aus Armuts- und Bürgerkriegsstaaten und der weltweite Terrorismus sind ernsthafte Bedrohungen für unsere Sicherheit. Trotz Rückschlägen gibt es aber auch in jüngster Zeit immer wieder erfolgreiche Beispiele, wie internationale Zusammenarbeit Konflikte eindämmen kann (z.B. Kontrolle der Atomanlagen im Iran, Afghanistaneinsatz).


Der Abbau von Handelsschranken, der freie Kapitalverkehr und sinkende Transportkosten haben zu einer stärkeren Verflechtung der Weltwirtschaft geführt. In diesem Zusammenhang sind sowohl in den Industriestaaten als auch in den Entwicklungs- und Schwellenländern neue Industrie- und Arbeitsplätze entstanden. Allerdings bedeutet die verschärfte Konkurrenz auch die Abwanderung von Arbeitsplätzen oder gar die Zerstörung ganzer Industriebereiche. Auch wenn viele Arbeitsplätze von der Ökonomie her gesehen wünschenswert sind, werden doch oft in den Schwellen- und Entwicklungsländern soziale Mindeststandards verletzt (z.B. Kinderarbeit).


Wichtigste Grundlage sind bahnbrechende Neuerungen in der Kommunikation. Satelliten ermöglichen sowohl den schnellen Austausch allgemeiner (Massenmedien) als auch persönlicher (Telefon/Internet) Nachrichten. Wichtig sind auch die Innovationen in der Mikroelektronik, die unter anderem dazu führten, dass leistungsfähige PCs weite Verbreitung in den Haushalten gefunden haben –   eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg des Internets. Damit ist es an immer mehr Orten möglich, an der weltweiten Kommunikation teilzunehmen.


Letztlich ist die weltweite Kommunikation Ursache für ein Zusammenwachsen der Nationalstaaten, ihre Gesellschaft und ihre Tradition verlieren an Bedeutung zugunsten einer „Weltkultur“. Letztere ist aber vor allem amerikanisch-westlich geprägt, was wieder zu starken Reflexen in den Staaten führt, die ihre religiös-kulturellen Eigenheiten zu verlieren glauben (daraus kann  unter anderem Terrorismus resultieren).  Dafür finden sich immer öfter Mehrheiten, Menschenrechtsverletzungen zu verfolgen bzw. zu bekämpfen (vgl. ehemaliges Jugoslawien).








